
www.prmaximus.de/86114

 

Verbesserter Hochwasser-Fahrplan ab 29. Juli für Fahrten von und nach Berlin und Wolfsburg

Verbesserter Hochwasser-Fahrplan ab 29. Juli für Fahrten von und nach Berlin und Wolfsburg<br />    Zusätzliche Anbindungen und kürzere Fahrzeiten   
Wolfsburg deutlich besser angebunden    Neue Daten jetzt auch in den Auskunfts- und Buchungssystemen hinterlegt(Berlin, 19. Juli 2013) Aufgrund der
andauernden hochwasserbedingten Sperrung der Schnellfahrstrecke Berlin-Hannover hat die Deutsche Bahn wie angekündigt einen verbesserten
Fahrplan für die betroffenen ICE- und IC-Verkehre erstellt.<br />Damit können Bahnkunden ab sofort ihre Fernverkehrsreisen von und nach Berlin ab
dem 29. Juli verlässlich planen. Die Auskunfts- und Buchungssysteme der DB wurden entsprechend aktualisiert. <br />Der neue Fahrplan bindet auch
alle Fernverkehrshalte, die wegen der Folgen des Hochwassers nicht angefahren werden konnten, wieder ans Netz an. Unter anderem können Reisende
zwischen Berlin und Wolfsburg nun alle zwei Stunden eine direkte Fernverkehrsverbindung mit dem ICE nutzen. <br />Außerdem reduziert die DB die
aktuellen Fahrzeiten auf der ICE-Linie 12 (Berlin-Frankfurt (Main)-Karlsruhe-Interlaken) über die Umleitungsstrecke via Erfurt und Halle deutlich: Die
Reisezeitverlängerung beträgt statt bisher eine Stunde nur noch 30 Minuten.<br />Auf den ICE-Linien 10 (Berlin-Hannover-Köln/Düsseldorf) und 11
(München-Stuttgart-Frankfurt (Main)-Braunschweig-Berlin) müssen die Fahrgäste weiterhin mit 60 Minuten längerer Fahrzeit aufgrund der Umleitungen
rechnen. Die DB bedauert diese Beeinträchtigung und weitet dafür ihr Serviceangebot an Bord ab August aus. Auf den betroffenen Streckenabschnitten
wird das Leseangebot in der 1. Klasse erweitert und Kunden der 2. Klasse bekommen ebenfalls kostenlose Tageszeitungen.<br />Die wichtigsten Details
des neuen Fahrplans sehen wie folgt aus:<br />    ICE-Linie 10 (Berlin-Hannover-Köln/Düsseldorf): Die ICE-Linie 10 Berlin-Hannover-Köln/Düsseldorf
wird weiterhin zwischen Berlin und Hannover über Magdeburg-Braunschweig umgeleitet. Die Reisezeitverlängerung gegenüber dem regulären Fahrplan
beträgt ungefähr 60 Minuten. Der Halt Braunschweig wird durch diese Linie alle zwei Stunden bedient. Damit ergibt sich durch den zweistündlichen Halt
der Linie 11 weiterhin ein Stundentakt von Braunschweig nach Berlin. Die Fahrzeiten des Abschnittes Hannover-Ruhrgebiet bleiben weitgehend
unverändert. Die Halte Wolfsburg, Stendal und Berlin-Spandau müssen weiterhin entfallen. Bei einzelnen Zügen muss der Halt Magdeburg entfallen.
Zwei Zugpaare der Linie 10 werden als Intercity und nicht als ICE verkehren. (IC 2954 für ICE 544, IC 2951 für ICE 641, IC 2952 für ICE 642, IC 2955 für
ICE 845.) Bei diesen Zügen ist eine Zugteilung in Hamm nicht möglich und der Zug über die Wupper muss somit leider entfallen. Hier besteht die
Möglichkeit ab und bis Hamm auf andere Verbindungen auszuweichen.    ICE-Linie 11 (Berlin-Braunschweig-Frankfurt (Main)-Stuttgart-München): Durch
diese Linie werden neu wieder zweistündliche Direktanbindungen des Fernverkehrs von Berlin nach Stendal, Wolfsburg und Hildesheim hergestellt. Die
ICE-Linie 11 Berlin-Braunschweig-Fulda-Frankfurt (Main)-Stuttgart-München verkehrt nun über den Umweg via Wittenberge (ohne Verkehrshalt) und
danach nahezu auf dem ursprünglichen Laufweg mit Halt in Stendal, Wolfsburg, Braunschweig, Hildesheim, Göttingen und Kassel-Wilhelmshöhe. Die
bisherige Umleitung via Magdeburg entfällt. Die Reisezeitverlängerung von und nach Berlin beträgt im Vergleich zum ursprünglichen Jahresfahrplan rund
60 Minuten. Der ICE Sprinter Berlin-Frankfurt (Main) entfällt und wird in die Linie 11 integriert. Einzelne Züge fahren abweichend über Magdeburg (ICE
1191, ICE 1197). Der ICE 598 (Mo-Do und Sa) sowie ICE 599 (Mo-Do und Sa) müssen leider zwischen Frankfurt (Main) und Berlin ausfallen Für die
Linien 10 und 11 arbeitet die DB an einer Ausweitung des Bordservices. Insbesondere wird das aktuelle und kostenlose Leseangebot für die Reisenden
ausgeweitet.    ICE-Linie 12 (Berlin-Braunschweig-Frankfurt (Main)-Karlsruhe-Interlaken): Die Linie 12 wird weiterhin zwischen Berlin und Fulda über
Erfurt (ohne Halt) umgeleitet. Die umleitungsbedingte Fahrzeitverlängerung wird auf nur noch etwa 20 Minuten reduziert werden. In der Gegenrichtung ab
Berlin haben die Züge 30 Minuten Reisezeitverlängerung und fahren dort mit Ausnahme des letzten Zuges entsprechend 30 Minuten früher ab. Einzelne
Züge fahren abweichend über Magdeburg (ICE 275, 876, 879). Die Halte Berlin-Spandau, Berlin Ostbahnhof, Wolfsburg, Braunschweig, Hildesheim,
Göttingen und Kassel entfallen. Reisende aus Süddeutschland in Richtung Göttingen, Kassel, Hannover und Hamburg können ab Fulda alternative
ICE-Verbindungen nutzen.    IC-Linie 77 Amsterdam-Osnabrück-Hannover-Berlin: Diese-Linie verkehrt zwischen Amsterdam und Hannover planmäßig,
muss jedoch zwischen Hannover und Berlin entfallen. Ausgenommen sind der IC 147 (täglich), IC 140 (nur So) sowie IC 148 Mo-Sa, die über Stendal mit
Fahrzeitverlängerung von rund einer Stunde fahren.    Zusätzliche Züge zwischen Hannover und Wolfsburg: Montags bis freitags fährt morgens und
abends je ein zusätzlicher Regionalexpress zwischen Hannover und Wolfsburg. Die Fahrzeiten: Hannover ab 7.21 Uhr, Wolfsburg an 8.00 Uhr an. In die
Gegenrichtung: Wolfsburg ab 16.49 Uhr, Hannover an 17.25 Uhr. Eine weitere Reisemöglichkeit besteht mit dem ICE 541, Hannover ab 7.31 Uhr,
Wolfsburg an 8.03 Uhr.Aufgrund der beschränkten Umleitungskapazitäten müssen leider einige Wochenend-Entlastungszüge zwischen Frankfurt (Main)
bzw. dem Rheinland und Berlin ausfallen.<br />Kunden, die aufgrund des Interimsfahrplans ihre Fahrkarten zurückgeben oder umtauschen möchten,
können dies gemäß der bisherigen Hochwasser-Kulanzregelungen bis zum 31. Juli weiterhin kostenlos und unbürokratisch tun. Auch die kostenlose
Servicenummer zu den Auswirkungen des Hochwassers auf den Bahnverkehr bleibt bis auf weiteres geschaltet. Unter 08000 99 66 33 erhalten
Fahrgäste aktuelle Informationen rund um die Uhr. Kunden im Ausland erhalten Informationen unter +49 1805 334444 (Gebühren je nach Herkunftsland
und Provider). Informationen zur aktuellen Betriebslage können auch unter www.bahn.de/aktuell  oder unter m.bahn.de abgerufen werden.<br
/>Aussagen über die voraussichtliche Dauer der Streckensperrung und damit zur Dauer des ab 29. Juli gültigen Interimsfahrplans sind erst nach
Abschluss der noch laufenden Analyse der Hochwasserschäden in einigen Wochen möglich. Die Unter¬suchungen des Bahndamms können aufgrund
des weiterhin feuchten Untergrundes noch nicht umfassend durchgeführt werden. Betroffen ist ein fünf Kilometer langer Streckenabschnitt zwischen
Stendal in Sachsen-Anhalt und Rathenow in Brandenburg.<br /><br />Jürgen Kornmann<br />Sprecher Personenverkehr<br />Tel. +49 (0) 30
297-60010<br />Fax +49 (0) 30 297-60012<br />presse@deutschebahn.com<br /> www.deutschebahn.com/presse <img src="http://www.
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Die Deutsche Bahn AG ist der führende Mobilitäts- und Logistikdienstleister Deutschlands. Rund eine viertel Millionen Mitarbeiter sind in ihren
Unternehmensbereichen Personenverkehr, Transport & Logistik und Infrastruktur und Dienstleistungen tätig. Der DB-Konzern will ein überdurchschnittlich
wachsender Dienstleistungskonzern mit guter Ertragskraft und europäischer Ausrichtung sein. Das Hauptgeschäft ist der Personen- und Güterverkehr auf
der Schiene. Touristik und Logistik bieten besonders gute Chancen für Wachstum. Die Vorteile, die der Schienenverkehr beim Umweltschutz bietet,
werden konsequent genutzt.


